
 
 
Umzug der Freiwilligen Feuerwehr 1958 
 
1958 wurde das 75 jährige Stiftungsfest gefeiert. 
Die Feuerwehr erhielt eine 800 l Motorspritze, die mit einem luftgekühlten Volkswagenmotor 
angetrieben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Zum 75.jährigen Bestehen der Feuerwehr wurde diese Aufnahme gemacht. 
 

 
 
 
Obere Reihe: 
Hermann Naeve, Hans Nissen, Hermann Clausen, Hans Baumann, Oswald Mett, Ernst 
Matthiesen, Willy Aschendorf, Herbert Lüth, Helmut Berger, Helmut Börner, Karl Julius 
Jensen, John Robert Arfsten 
 
mittlere Reihe: 
Otto Johannsen, Paul Petersen, Harro Hansen, Heinrich Gloy, Willy Hansen, Johann 
Johannsen, Johannes Ketelsen, Jonny Hagge, Simon Hansen, Markus Duer, John Robert 
Beelendorf, Simon Braren, Johannes Groth, John Jacobs, Bernhard Bahnsen, Ketel Andresen, 
John Erich Jacobsen, Georg Wohlgehagen 
 
untere Reihe:  
Willy Heine, Peter Bohn, Arend Ecklund, Arwis Bohn, Karl Paulsen, Nis Hansen, Friedrich 
Jürgensen, August Hinrichsen, Friedrich Naeve, Simon Brockhöft 
 
 



 
 
1. Reihe  
Johannes Ketels, Hans Baumann, Oswald Mett, Ernst Matthiesen, Hermann Naeve, Hermann 
Clausen, Karl-Julis Jensen 
2. Reihe 
Harro Hansen, Paul H. Petersen, Willi Hansen, Hans Nissen, Wilhelm Aschendorf, Herbert 
Lüth, Helmut Berger, Helmut Börner, John Robert Arfsten, Georg Wohlgehagen 
3. Reihe 
Otto Johannsen, Heinrich Gloy, Simon Hansen, Otto Braren ( Alkersum), Johannes Groth, 
John Erich Jacobsen, John Robert Beelendorf 
 
Ehrung für 25jährige Mitgliedschaft 
 

 
 
Willy Hansen, Willy Aschendorf und Otto Braren ( Alk.) 
 



 
 
1959 wurde die Wrixumer Feuerwehr zu 2 Einsätzen in Nieblum und Alkersum gerufen.  
Pfingsten 1959 wurde die Fahne an die Jugendfeuerwehr übergeben.  
Annelene Amfaldern und Gerda Schmidt haben die Gedichte aufgesagt. 
 

 



 
 
 
 
1960 wurde in der Wrixumer Marsch ein Feuer gelöscht 
 
1961 startete die Feuerwehr zu einem Ausflug mit dem Motorboot nach Amrum. Es folgte ein 
vergnüglicher Tag mit Spaziergang und Mittagessen und Kaffeetrinken in Nebel.  
Auch der Leuchtturm wurde noch besichtigt, bevor es mit Gesang wieder nach Föhr zurück 
ging.  
 
1962 wird mit dramatischen Worten dem folgenden Einsatz gedacht. 



In der Nacht vom 16. auf den 17. Februar heulten die Sirenen und riefen die Wehr zum 
Katastropheneinsatz. 
Ein Orkan von ungeheurem Ausmaß hatte eine Sturmflut zur folge, wie sie noch selten an 
unseren Küsten beobachtet wurde. 4,05 m über NN stieg das Wasser. Unsere Insel war auf 
das Schwerste gefährdet. Die Deiche drohten zu brechen, und so rief man die Freiw. 
Feuerwehren zum Katastropheneinsatz an den Deichen. Unsere Wehr wurde erst nach 
Oldsum, dann nach Dunsum beordert. Dem Opfermut der Menschen setzten sich die Urkräfte 
der Natur entgegen. Machtlos musste man zusehen, wie die See die Deiche schwer anschlug – 
Dennoch hielten sie stand. An welch einem winzigen Stückchen Deich das Leben von etwa 
300 Föhrer Wehrmännern gehangen hat, sah man am kommenden Morgen. Oft waren es nur 
weniger als 1 m.  
Am 17.02. wurde um ½ 12 Uhr wieder Großalarm gegeben. Es galt den Deich bei Ackerum 
zu sichern. Im Orkan schleppten die Fehrwehrleute Deichsicherungsmaterial heran. Alle 
technischen Hilfsmittel versagten. Bis zum Abend wurde im unermütlichen Einsatz 
gearbeitet. Auch hier konnte eine Katastrophe verhindert werden.  
Am 18.02. waren alle Inselwehren nochmals im Einsatz um den mit Seewasser vollgelaufenen 
Königsgarten in Wyk leer zu pumpen.  
 
1963 wurden beim einem Brand im Hause Amerongen 5 neue Trockenlöscher eingesetzt, von 
denen 3 den Dienst versagten.  
 
1964 wurde das neue Wrixumer Feuerwehrhaus auf dem erworbenen Grundstück errichtet.  
Die Gemeinde konnte die erforderliche Eigenleistung aufbringen, da in Wrixum die 
Steuereinnahmen durch die stationierte Asphaltanlage gestiegen waren. 
 

 
 
Die Jugendfeuerwehr hilft die Spritze zu putzen 
 
 
 
 



       
Paul H. Petersen, Simon Hansen und Momme Jacobsen 

   
Johannes Groth und Herbert Murbach 
 

 
 
Einweihung 28. November 1964 



 
 
Bürgermeister Paul H. Petersen spricht zur angetretenen Wehr und Übergabe des Schlüssels 
 

 
 
Die Ehrengäste bei der Einweihung: 
Martin Matzen, Simon Hansen, Otto Braren, Julius Abildgard, Gustav Twardziok, Johann 
Johannsen, Willi Diekmann, John Erich Jacobsen, Nis Hansen 
        
 
 
 
 
1965 die Feuerwehr schafft sich neue Nylonschläuche an 
Die Handfeuerlöscher weisen nach wie vor Mängel auf. 
 
1966 und 1967 plante man eine jeweils eine Fahrt mit aktiven und passiven Mitgliedern. 
Die Gemeinde schafft ein neues Fahrzeug an. Dafür ist im Gerätehaus das Schwingtor zum 
Süden zu ändern.  



Im Juli wurde das Fahrzeug bei einer Feier an die Freiwillige Feuerwehr übergeben. 
 
1968 war wieder ein ruhiges Jahr in der Feuerwehrgeschichte. 
 
1969 kam es zu zwei Einsätzen in der Gaststätte und einem weiteren an den Strohdiemen von 
Ingwer Carlsen am Flugplatz. 
Der nächste Ausflug der Feuerwehr sollte nach Dänemark gehen. 
 
1970 wird von einem Kellerbrand berichtet, bei dem der Wyker Stoßtrupp zum Einsatz kam, 
da diese Sauerstoffatemgeräte hatten. 
 
1971 steht im Protokoll, das die Feuerwehr bei einem Großbrand in Oevenum zum Einsatz 
kam. Es wurden 2 Kinder eines Kinderheimes gesucht und ein Keller leergepumpt. 
 
1972 der Feuerwehrhauptmann stellt sein Amt zur Verfügung. Die Mitglieder der Feuewehr 
konnten sich allerdings nicht zu einer Neuwahl entschließen. 
 
1973 wurde das 1. Funkgerät angeschafft 


